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48?

her zur schulen des geists annemen, und also ein
disciplin geben. Der her helfe uns allen. Myn lieben hern
Zunfftmeister [am Rand von andrer Hand: IL Theodor
Brand] wollen in unser namen früntlich grüssen und
bitten, das er vom hern Christo nit abstee, so durch

unsre bruder sunst trülich geprediget, und sy helfe
erhalten. Myne gevattern grüssen mir.

P. S. Butzer hatt unser meinung Grynaeo uffs ernstlichst

geschriben.

Berichtigung
zu S. 365, Z. 11 von unten:

Herr Peter Vischer hatte nicht neun, sondern zehn Kinder
(drei Söhne und sieben Töchter).
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